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Liebe	Freund_innen,	liebe	Mitstreitende	der	Liga,	
sehr	geehrte	Damen	und	Herren,	
	
im	Anhang	schicken	wir	einen	Spendenaufruf	(s.	u.	deutsch/englisch)	
mit	der	Bitte	eine	Beteiligung	zu	prüfen	und	den	Aufruf	so	weit	wie	
möglich	zu	verteilen.	
	
Wir	haben	uns	zur	Unterstützung	des	Aufrufs	entschlossen,	weil	das	
Bürgerkomitee	von	Bil'in,	von	dem	die	Initiative	ausgeht,	seit	der	
Verleihung	der	Carl-von-Ossietzky-Medaille	2008	unter	dem	besonderen	
menschenrechtspolitischen	Schutz	der	Liga	steht.	Überflüssig	zu	sagen,	
dass	die	Lage	der	Palästinenser	nach	Verkündung	des	sog.	Jahrhundert-
plans	des	US-Präsidenten	besonders	prekär	ist.	Zumal	für	behinderte	
Menschen,	die	für	ihre	Teilhabe	am	gesellschaftlichen	Leben	weitgehend	
selber	sorgen	müssen.	So	gesehen	handelt	es	sich	bei	dem	Aufruf	um	eine	
humanitäre	und	selbstredend	menschenrechts-	und	allgemein	politisch	
höchst	relevante	Initiative.	
	
Die	Sammlung	ist	auf	2	Wochen	begrenzt	und	dauert	wegen	des	verpäte-
ten	Anfangs	für	Liga-Freund_innen	bis	Ende	des	Monats,	31.	März	d.	J.	
	
Wir	hoffen	in	dieser	Zeit	einen	stattlichen	Betrag	-	vielleicht	sogar	
die	ausstehenden	2000,--€	?	-	zu	erzielen.	
	
Der	erzielte	Betrag	wird	nach	Abschluss	der	Spendensammlung	bekannt	
gemacht	unter:	

Internationalen Liga für Menschenrechte e. V.  https://ilmr.de/ 
und 

Juedischen Stimme für gerechten Frieden e. V. https://www.juedische-stimme.de	
	
Wir	 bitten	 Sie/Euch	 um	 Nachsicht	 für	 diesen	 Aufruf	 auch	 in	 Corona-
Zeiten	und	Bedürftigkeit	vieler	Menschen	auch	hierzulande;	-	ganz	zu	
schweigen	 von	 den	 notleidenden	 Geflüchteten	 an	 der	 türkisch-
griechischen	Grenze	und	anderswo.	Unsere	Solidarität	gilt	allen!	
	
Mit	Dank	für	Ihre/Eure	Aufmerksamkeit,	der	Vorstand	


